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(54) Elektrischer Drucktastenschalter

(57) Es wird ein elektrischer Drucktastenschalter
vorgeschlagen, der hauptsächlich aus einem die ortsfe-
sten Kontaktteile und die bewegbaren elektrischen Kon-
taktteile aufnehmenden, aus Kunststoff bestehenden
Gehäuse und zumindest einer verschieblich im Gehäuse
geführten Drucktaste besteht. Zu dem Zweck einen elek-
trischen Drucktastenschalter zu realisieren, der sich bei
besonders kleinem Betätigungsweg einfach auf kosten-
günstige Art und Weise herstellen lässt und bei dem so-
wohl die Anzahl der notwendigen Einzelteile, als auch
die notwendige Anzahl der Kopplungs- bzw. Wirkverbin-
dungsstellen weitestgehend minimiert sind, besteht die
Kontaktwippe komplett aus Metall und ist im Bereich ihrer
Drehachse zum einen einstückig mit einem angeformten
Haltedom als Lager für die Schraubendruckfeder und
zum anderen einstückig mit einer angeformten Steuer-
kurve für das Zusammenwirken mit einem Betätigungs-
element versehen, welches mit seinem einen Endbe-
reich direkt mit der Steuerkurve zusammenwirkt und wel-
ches mit seinem anderen Endbereich schwenkbar in ei-
ner Aufnahmetasche der Drucktaste gehalten ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung geht von einem ge-
mäß Oberbegriff des Hauptanspruches konzipierten
elektrischen Drucktastenschalter aus.
[0002] Üblicherweise können solche elektrischen
Drucktastenschalter zum Ein- bzw. Ausschalten der ver-
schiedensten Funktionen von Kraftfahrzeugen, Haus-
haltsgeräten, Beleuchtungsanlagen usw. Verwendung
finden. Bedarfsweise sind solche elektrischen Druckta-
stenschalter oftmals derart ausgeführt, dass sie sich ta-
stend in verschiedene Funktionsstellungen bringen las-
sen.
[0003] Durch die DE 198 09 350 C2 ist ein dem Ober-
begriff des Hauptanspruches entsprechender elektri-
scher Drucktastenschalter bekannt geworden. Dieser
elektrische Drucktastenschalter weist ein die ortsfesten
und die bewegbaren elektrischen Kontaktteile aufneh-
mendes, aus Kunststoff bestehendes Gehäuse auf, in
welchem eine Drucktaste verschieblich geführt ist. Der
Drucktaste ist eine Schraubendruckfeder zugeordnet,
welche zum einen die für die Rückstellung der Drucktaste
notwendigen Rückstellkräfte erzeugt und welche zum
anderen unter Zwischenschaltung eines Zwischenglie-
des mit einem als Kontaktwippe ausgeführten bewegba-
ren, elektrischen Kontaktteil zusammenwirkt. Zur Reali-
sierung eines solchen Drucktastenschalters sind jedoch
vergleichsweise viele Einzelteile notwendig, die über
mehrere Kopplungsstellen miteinander in Wirkverbin-
dung stehen und sowohl bei ihrer Herstellung als auch
bei ihrer Montage entsprechend hohe Kosten verursa-
chen. Der Betätigungsweg bei einem derart ausgeführ-
ten elektrischen Drucktastenschalter ist jedoch ver-
gleichsweise groß.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt deshalb die
Aufgabe zugrunde, einen elektrischen Drucktasten-
schalter zu realisieren, der sich bei besonders kleinem
Betätigungsweg einfach auf kostengünstige Art und Wei-
se herstellen lässt und bei dem sowohl die Anzahl der
notwendigen Einzelteile, als auch die notwendige Anzahl
der Kopplungs- bzw. Wirkverbindungsstellen weitestge-
hend minimiert sind.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die im kennzeichnen-
den Teil des Hauptanspruches angegebenen Merkmale
gelöst.
[0006] Bei einem solchermaßen konzipierten elektri-
schen Drucktastenschalter ist besonders vorteilhaft,
dass er bei besonders kompaktem Aufbau eine robuste
Ausführung aufweist, so dass ein funktionssicherer Ein-
satz auch in einem rauhen Umfeld ohne weiteres möglich
ist.
[0007] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des erfin-
dungsgemäßen Gegenstandes sind in den Unteransprü-
chen angegeben und werden anhand eines in den Zeich-
nungen dargestellten Ausführungsbeispieles näher er-
läutert. Dabei zeigen:

Fig. 1: prinziphaft einen solchen elektrischen Druck-

tastenschalter in Explosionsdarstellung;

Fig. 2: prinziphaft einen solchen elektrischen Druck-
tastenschalter gemäß Figur 1 im Zusammen-
bau;

Fig. 3: prinziphaft einen solchen elektrischen Druck-
tastenschalter gemäß Figur 2 entsprechend Li-
nie A-A im Schnitt, in seiner ersten Schaltstel-
lung;

Fig. 4: prinziphaft einen solchen elektrischen Druck-
tastenschalter gemäß Figur 2 entsprechend Li-
nie B-B im Schnitt, in seiner ersten Schaltstel-
lung;

Fig. 5: prinziphaft einen solchen elektrischen Druck-
tastenschalter gemäß Figur 2 entsprechend Li-
nie A-A im Schnitt, in seiner zweiten Schalt-
stellung;

Fig. 6: prinziphaft einen solchen elektrischen Druck-
tastenschalter gemäß Figur 2 entsprechend Li-
nie B-B im Schnitt, in seiner zweiten Schalt-
stellung;

Fig. 7: prinziphaft einen solchen elektrischen Druck-
tastenschalter gemäß Figur 2 entsprechend Li-
nie C-C im Schnitt.

[0008] Wie aus den Figuren hervorgeht, besteht ein
solcher elektrischer Drucktastenschalter hauptsächlich
aus einem die ortsfesten Kontaktteile und die bewegba-
ren elektrischen Kontaktteile aufnehmenden, aus Kunst-
stoff bestehenden Gehäuse und zumindest einer ver-
schieblich im Gehäuse geführten Drucktaste 1, welcher
eine Schraubendruckfeder 2 zugeordnet ist. Die Schrau-
bendruckfeder 2 ist zum einen für die Erzeugung der zur
Rückstellung der Drucktaste 2 notwendigen Rückstell-
kräfte vorgesehen und wirkt zum anderen mit dem als
Kontaktwippe 3 ausgeführten bewegbaren, elektrischen
Kontaktteil zusammen.
[0009] Wie des weiteren aus den Zeichnungen hervor-
geht, besteht das Gehäuse aus einem Grundteil 4 und
einem Sockelteil 5. Die ortsfesten Kontaktteile sind als
Platinen 6 ausgeführt und in Inserttechnik im Sockelteil
5 festgelegt. Als Vierkantpfosten 7 ausgeführte An-
schlusskontakte sind ausgehend von den Platinen 6
nach außen geführt. Andererseits ist die Platinen 6 mit
elektronischen Bauteilen 8 bestückt und zum Zusam-
menwirken mit den an der Kontaktwippe 3 vorhandenen
Kontaktkümpeln 9 vorgesehen.
[0010] Wie des weiteren aus den Figuren hervorgeht,
ist im Bereich der Drehachse X ein als Lager für die als
Schraubendruckfeder 2 vorgesehener Haltedom 10 und
eine für das Zusammenwirken mit einem Betätigungs-
element 11 vorgesehene Steuerkurve 12 einstückig an
die Kontaktwippe 3 angeformt. Der Haltedom 10 ist dabei
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ringförmig ausgeführt und die Steuerkurve 12 weist eine
W-förmige Ausbildung auf. Sowohl der Haltedom 10, als
auch die Steuerkurve 12 stehen in Richtung auf die
Drucktaste 1 von der oberen Rahmenfläche der rahmen-
artig ausgebildeten Kontaktwippe 3 ab. Von der unteren
Rahmenfläche der rahmenartig ausgebildeten Kontakt-
wippe 3 stehen die Kontaktkümpel 9 in Richtung des Sok-
kelteils 5 ab. Zur Bildung der Drehachse X ist an eine
Seite der rahmenartigen Kontaktwippe 3 ein Achsstum-
mel 13 angeformt. Die andere mit dem Haltedom 10 ver-
sehene Seite der Kontaktwippe 3 liegt mit dem unteren
Randbereich des Haltedoms 10 auf einer Kontaktschie-
ne 14 auf. Dabei ist an die Kontaktschiene 14 eine in den
Haltedom 10 eintauchende Positioniernase angeformt.
Außerdem ist zur sicheren Lagerung der Kontaktwippe
3 an eine Außenwand des Sockelteils 5 eine Lagerschale
15 angeformt. Die Lagerschale 15 und die Kontaktschie-
ne 14 nehmen den Hauptkörper der Kontaktwippe 3 zwi-
schen sich auf, so dass diese schwenkbar im Gehäuse
zum Liegen kommen.
[0011] Außerdem ist den Figuren entnehmbar, dass
der Haltedom 10 für die Schraubendruckfeder 2 in direk-
ter Nähe der Kontaktschiene 14 an die Kontaktwippe 3
angeformt ist. Die Steuerkurve 12 ist hingegen in direkter
Nähe des Achsstummels 13 an die Kontaktwippe 3 an-
geformt. Der Steuerkurve 12 ist ein Betätigungselement
11 zugeordnet, welches mit seinem einen Endbereich
11a direkt mit der Steuerkurve 12 zusammenwirkt und
welche mit seinem an deren Endbereich 11 b schwenk-
bar in einer Aufnahmetasche 16 der Drucktaste 1 gehal-
ten ist. Die Aufnahmetasche 16 ist dabei so ausgeformt,
dass das mit seinem anderen Endbereich 11 b in der
Drucktaste 1 festgesetzte Betätigungselement 11 ela-
stisch verschwenken kann. Zu diesem Zweck besteht
das Betätigungselement 11 aus einem T-förmig geboge-
nen Blechstanzteil, wobei der der Steuerkurve 12 zuge-
ordnete eine Endbereich 11a der Quersteg ist und der in
der Drucktaste 1 festgelegte andere Endbereich 11b das
Ende des Längssteges ist. Sowohl der eine Endbereich
11a, als auch der andere Endbereich 11b sind doppelt
gelegt ausgeführt. Wie bereits erwähnt, stützt sich die
Schraubendruckfeder 2 einerseits an der Kontaktwippe
3 ab und wird von dem daran angeformten Haltedomen
10 sicher gelagert. Andererseits stützt sich die Schrau-
bendruckfeder 2 an der Drucktaste 1 ab, wobei zur si-
cheren Lagerung der Schraubendruckfeder 2 an die
Drucktaste 1 ein Haltestift 17 angeformt ist. Die Schrau-
bendruckfeder 2 kommt dabei in einer weiteren Aufnah-
metasche 18 zu liegen, die derart bemessen ist, dass die
Schraubendruckfeder 2 bedingt durch die Betätigung zur
einen und zur anderen Seite elastisch ausknicken kann.
[0012] Eines von den auf den Platinen 6 vorhandenen
elektronischen Bauteilen 8 ist als LED ausgeführt. Damit
das von der LED abgestrahlte Licht möglichst verlustfrei
bis zur Betätigungsfläche der Drucktaste 1 geleitet wer-
den kann, ist die Drucktaste 1 trichterförmig ausgeführt.
Die kleine Öffnung der Drucktaste 1 ist dabei der LED
und die große Öffnung der Drucktaste 1 der Betätigungs-

fläche zugeordnet.
[0013] Wie insbesondere aus den Figuren 3, 4, 5 und
6 hervorgeht, ist der elektrische Drucktastenschalter ta-
stend in zwei verschiedene Funktionsstellungen bring-
bar. Die erste Funktionsstellung des elektrischen Druck-
tastenschalters ist in Figur 3 und Figur 4 dargestellt. In
seiner ersten Funktionsstellung liegt die Kontaktwippe 3
mit ihrem linken Kontaktkümpel 9 auf der zugeordneten
Platine 6 kontaktgebend an. Das Betätigungselement 11
ist mit seinem einen Endbereich 11a der rechten Seite
der W-förmigen Steuerkurve 12 zugeordnet. Der rechte
Kontaktkümpel 9 ist von seiner zugehörigen Platine 6
abgehoben. Die Schraubendruckfeder 2 weist eine nach
links gerichtete, elastische Ausbauchung auf.
[0014] Wird nun die Drucktaste 1, ausgehend von ihrer
in Figur 3 dargestellten Ruheposition niedergedrückt,
läuft der eine Endbereich 11 a des Betätigungselementes
11 auf den rechten Bereich der Steuerkurve 12 auf. Bei
weiterem Niederdrücken läuft das Betätigungselement
11 den rechten abschüssigen Teil der Steuerkurve 12
entlang, bis es an den rechten Endanschlag der W-för-
migen Steuerkurve 12 zu liegen kommt. Bei weiterem
Niederdrücken der Drucktaste 1 verschwenkt die Kon-
taktwippe 3, ausgehend von der in Figur 3 dargestellten
Position, in die in Figur 5 dargestellte Position, weil das
Betätigungselement 11 die Kontaktwippe 3 mehr und
mehr verschwenkt.
[0015] Die in Figur 5 und Figur 6 dargestellte zweite
Funktionsstellung des elektrischen Drucktastenschal-
ters ist nunmehr erreicht. In seiner zweiten Funktions-
stellung liegt die Kontaktwippe 3 mit ihrem rechten Kon-
taktkümpel 9 auf der zugeordneten Platine 6 kontaktge-
bend an. Das Betätigungselement 11 ist mit seinem ei-
nen Endbereich 11a der linken Seite der W-förmigen
Steuerkurve 12 zugeordnet. Der linke Kontaktkümpel 9
ist von seiner zugehörigen Platine 6 abgehoben. Die
Schraubendruckfeder 2 weist eine nach rechts gerichte-
te, elastische Ausbauchung auf.
[0016] Auf kostengünstige Art und Weise ist somit ein
elektrischer Drucktastenschalter realisiert, bei dem bei
besonders kleinem Betätigungsweg sowohl die Anzahl
der notwendigen Einzelteile, als auch die notwendige An-
zahl der Kopplungs- bzw. Wirkverbindungsstellen wei-
testgehend minimiert sind. Vorteilhafterweise weist ein
solcher elektrischer Drucktastenschalter bei besonders
kompaktem Aufbau eine robuste Ausführung auf, so
dass ein funktionssicherer Einsatz auch in einem rauhen
Umfeld ohne weiteres möglich ist.

Patentansprüche

1. Elektrischer Drucktastenschalter mit einem die orts-
festen und die bewegbaren elektrischen Kontaktteile
aufnehmenden, aus Kunststoff bestehenden Ge-
häuse und zumindest einer verschieblich im Gehäu-
se geführten Drucktaste, welcher eine Schrauben-
druckfeder zugeordnet ist, welche zum einen die für
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die Rückstellung der Drucktaste notwendigen Rück-
stellkräfte erzeugt und welche zum anderen mit ei-
nem als Kontaktwippe ausgeführten bewegbaren,
elektrischen Kontaktteil zusammenwirkt, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kontaktwippe (3) kom-
plett aus Metall besteht und im Bereich ihrer Dreh-
achse (X) zum einen einen einstückig angeformten
Haltedom (10) als Lager für die Schraubendruckfe-
der (2) und zum anderen eine einstückig angeformte
Steuerkurve (12) für das Zusammenwirken mit ei-
nem Betätigungselement (11) aufweist, welches mit
seinem einen Endbereich (11 a) direkt mit der Steu-
erkurve (12) zusammenwirkt und welches mit sei-
nem anderen Endbereich (11 b) schwenkbar in einer
Aufnahmetasche (15) der Drucktaste (1) gehalten
ist.

2. Elektrischer Drucktastenschalter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Haltedom (10)
ringförmig ausgeführt ist.

3. Elektrischer Drucktastenschalter nach einem der
Ansprüche 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuerkurve (12) W-förmig ausgebildet ist.

4. Elektrischer Drucktastenschalter nach einem der
Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
die Kontaktwippe (3) rahmenartig ausgebildet ist.

5. Elektrischer Drucktastenschalter nach einem der
Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
zur Bildung der Drehachse (X) an zumindest einer
Seite der Kontaktwippe (3) ein Achsstummel (13)
angeformt ist.

6. Elektrischer Drucktastenschalter nach einem der
Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
zur Bildung der Drehachse (X) die Kontaktwippe (3)
mit zumindest einer Seite auf einer Kontaktschiene
(14) zur Anlage kommt.

7. Elektrischer Drucktastenschalter nach einem der
Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuerkurve (12) im Bereich eines Achsstum-
mels (13) an der Kontaktwippe (3) vorhanden ist,
und dass der Haltedom (10) der Steuerkurve (12)
gegenüberliegend an der Kontaktwippe (3) vorhan-
den ist.

8. Elektrischer Drucktastenschalter nach einem der
Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
das Betätigungselement (11) aus einem T-förmig
Blechstanzteil besteht.

9. Elektrischer Drucktastenschalter nach einem der
Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
an der Drucktaste (1) und am Gehäuse miteinander
in Wirkverbindung kommende Rastelemente vor-

handen sind.

10. Elektrischer Drucktastenschalter nach einem der
Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
die Drucktaste (1) trichterförmig ausgeführt ist.

11. Elektrischer Drucktastenschalter nach einem der
Ansprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse aus einem Grundteil (4) und ei-
nem Sokkelteil (5) besteht.

12. Elektrischer Drucktastenschalter nach einem der
Ansprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet,
dass das Sockelteil (5) des Gehäuses zumindest
eine Lagerschale (15) zur schwenkbaren Lagerung
der Kontaktwippe (3) aufweist.

13. Elektrischer Drucktastenschalter nach einem der
Ansprüche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet,
dass das Sockelteil (5) zumindest eine Kontakt-
schiene (14) zur schwenkbaren Lagerung der Kon-
taktwippe (3) aufweist.
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